
 



 



Samson 

Gegen Ende des dreizehnten Jahrhunderts 

v. Chr. erobert Israel unter der Führung von 

Josua Teile von Kanaan, dem verheißenen 

Land. Etwa zwei Jahrhunderte lang (1200 - 

1025 v. Chr.) wurden sie von „Richtern“ 

verwaltet. Diese Richter wurden nicht „Richter“ 

genannt, weil sie legal Rechtsprechung bei 

Streitigkeiten wahrnahmen, sondern weil sie 

von Gott berufen waren, Sein Gericht zu 



Gunsten des unterdrückten Volkes Israel 

auszuüben. 

Die Israeliten waren in verschiedenen 

Teilen von Kanaan verstreut. Im Laufe der Zeit 

vergaßen sie den in Sichem erneuerten Bund 

mit Jahwe, vermischten sich mit den 

Kanaanitern und nahmen deren Glauben und 

Bräuche an. Sie versuchten, mit den 

Nachbarvölkern in gutem Einvernehmen zu 

bleiben, wurden aber oft von ihnen angegriffen 

und versklavt. Diese Vorkommnisse beschreibt 

die Bibel als von Jahwe geschickte Strafen, um 



die Israeliten zu disziplinieren und sie zu 

veranlassen, zu Ihm zurückzukehren. 

Wann immer die Unterdrückung untragbar 

wurde, würde das Volk wieder zu Jahwe rufen 

und Er würde einen Befreier schicken. Das 

Buch der „Richter“ stellt zwölf solcher Befreier 

vor. Hierin werden viele der historischen 

Begebenheiten mit erläuternden sagenhaften 

Details aufgeführt. Die Geschichte von 

„Samson“ basiert auf den im Buch der Richter, 

Kap. 13 -16 berichteten Episoden. 



„Samson“ beschreibt den tragischen 

Niederfall eines mächtigen Mannes. Lange Zeit 

waren Samsons Eltern kinderlos. Seine Geburt 

wurde als ein wundersames Ereignis 

betrachtet. Schon vor seiner Geburt war er 

Jahwe als ein „Nazariter“ geweiht. Er war von 

Gott gesandt um die Israeliten vor den 

Philistern zu beschützen. 

Gegen den Wunsch seiner Eltern heiratete 

Samson eine philistinische Frau. Mit dem 

Fehler dieser Heirat begann der Abstieg in 

seinem Leben. Obwohl sich Samson bewusst 



war, eine geweihte Person mit einer 

besonderen Aufgabe zu sein, bemühte er sich 

nicht, seine Gelübde zu halten. Stolz, 

verbunden mit Lust, machten ihn blind 

gegenüber Jahwes Gesetzen.  

Samson war mit einer außerordentlichen 

körperlichen Stärke ausgestattet. Aber er 

vergaß, dass er diese für einen ganz 

bestimmten Zweck erhalten hatte. Als Folge 

davon verlor er seine Stärke, sein Augenlicht 

und seine Freiheit und wurde zum Spott seiner 



Feinde. Im tiefsten Elend kehrte er um zu 

Jahwe. 

Samson ist ein negatives Vorbild. Seine 

Geschichte lehrt, wie ein Führer nicht sein soll. 

Gott gibt seine Gaben in einer bestimmten 

Absicht. Sie dürfen nicht für eigene Zwecke 

missbraucht werden. Samson im Gefängnis, 

blind und kraftlos, zeigt die Konsequenzen von 

der Abkehr von Gott auf. 
 

 

 

 









 



















 



 











 





 





 





 



 



 



 











 





 





 



 















 



 











 





 





 





















 



 



 







 







 



















 









 









 



 

Nach dem Lesen des Buches der Richter und „Samson“ 

 beantworte die Folgenden fragen. 

1. Wer waren die „Richter“? 

2. Wann regierten die “Richter“ Israel? 

3. Wie deutet die Bibel die Missgeschicke, die Israel erleidet? 

4. Was ist die zentrale Botschaft vom Buch der Richter? 

5. Wer war der Vater von Samson? 

6. Wer ist ein Nazariter? 

7. Was war das Geheimnis von Samsons Stärke? 

8. Wie verlor Samson seine Stärke? 

9. Erkläre die Gründe von Samsons Fall 

10. Welche Botschaft enthält die Geschichte von Samson? 

 



 


